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‘Hecke am laufenden Meter® – Genuss’  
Traubenkiwi (Actinida arguta Geneva) 

Als schmackhafte Ergänzung und Auflockerung längerer Sichtschutzstrecken 
bieten wir unsere ‘Hecke am laufenden Meter® Genuss’ als Naschhecke mit 
Traubenkiwi an. Die äußerst attraktiven Blätter erklimmen schon im ersten Jahr 
das Rankgitter in voller Höhe. Bei der Planung sollten Sie beachten, dass die 
Kiwihecke laubabwerfend ist und deshalb im Winter keinen Sichtschutz bietet. 

Traubenkiwi (Actinida arguta Geneva) ist eine eigenständige Beerenart mit unbe-
haarten Trieben und Blättern. Ein traubenartiger Fruchtstand mit etwa stachel-
beergroßen Früchten verleiht der Kletterpflanze ihre Bezeichnung Traubenkiwi. 

Die Früchte sind sehr süss, unbehaart und mit Schale essbar. Die Traubenkiwis 
eignen sich am besten zum Frischverzehr (pur oder in Obstsalaten) und können 
direkt von der Hecke genascht werden. 

Die Kiwisorte Geneva ist der Gesundheitsförderer schlechthin: Die Früchte ent­
halten sehr viel Vitamin C, sind reich an Kalzium, Eisen, Kalium und weiteren 
Mineralstoffen sowie Vitamin B1 und E. Ballaststoffreich und kalorienarm sind die 
leckeren kleinen Früchte auch. 

Vorteile von Traubenkiwis gegenüber klassischen Kiwis: 

- Die Früchte sind mit der Schale essbar
- Sie sind aromatischer 
- Der Ertrag ist hoch und regelmäßig und setzt in der Regel früher ein
- Die Früchte sind direkt von der Hecke zu genießen
- Sie sind absolut frostresistent und winterhart bis ca. -30° C

Produktbeschreibung

HalM Genuss mit  
Traubenkiwi (vergrößert)

Blüten	
Weiß; Mitte Mai bis Ende Juni
Reife
Ende September, Anfang Oktober
Früchte
Kleine Früchte mit roten Backen, Schale 
unbehaart und essbar, sehr süss
Ertrag
Geneva trägt in der Regel im 2. - 3. 
Standjahr der ‘Hecke am laufenden Meter’®. 
Da die Früchte in kühleren Lagen an der 
Pflanze oft nicht vollständig ausreifen, kann 
man sie einfach im Haus nachreifen lassen. 
Erntereife Kiwis halten sich leider nicht 
allzu lange, am besten im Kühlschrank 
aufbewahren.
Winterhärte
Sehr winterhart bis -30° Celsius 
Befruchtung
Eine ‚Hecke am laufenden Meter‘® enthält 
weibliche Pflanzen und eine männliche 
Befruchtersorte.
Standort	
Die Traubenkiwi bevorzugt leicht saure 
Substrate, ist aber nicht im selben Maß 
kalkempfindlich wie die großfruchtige Kiwi 
(A. deliciosa). Ein nährstoffreicher, humoser 
Boden mit einem pH-Wert im leicht sauren 
Bereich eignet sich am besten. Kalkreiche 
Böden verträgt die Kiwi nur schlecht. 
Wenn nötig kann dem Boden auch etwas 
Rhododendronerde untergemischt werden. 
Ein guter Standort für Kiwipflanzen sind 
windgeschützte, warme Lagen.



HELIX Pflanzen GmbH | Ludwigsburger Straße 82 | 70806 Kornwestheim 
E-Mail: verkauf@helix-pflanzen.de | Tel. +49 (0) 7154 8016-0 | www.helix-pflanzen.de 

‘Hecke am laufenden Meter® – Genuss’  
Traubenkiwi (Actinida arguta Geneva) 

Pflanz- und Pflegeanleitung

Einbau

1. 	Pfosten aus Stahlrohr, Holz oder anderem Material 
setzen

2. 	Pflanzgraben zwischen den Pfosten ausheben und mit 
geeigneter Pflanzerde verfüllen

3. 	Heckenelemente in den Pflanzgraben setzen, ausrichten 
und mit Schellen an den Pfosten befestigen

4. 	Den restlichen Pflanzgraben auffüllen 
5. 	Wässern
6. 	Fertig

Die ausführlichen Einbau- und Pflegehinweise finden Sie auf 
unserer Internetseite. Für Ihre Fragen und Anregungen ste-
hen wir gern auch telefonisch oder per Mail zur Verfügung. 

Bewässerung

Kiwi-Pflanzen benötigen wegen ihrer großen Blätter und 
für eine gute Fruchtentwicklung viel Wasser. Gerade in Tro-
ckenzeiten muss man die Pflanzen regelmäßig gießen, da 
sie sonst ihr Fruchtwachstum einstellen und die Früchte nur 
wenig Aroma entwickeln. Deshalb in niederschlagsarmen 
Perioden 2 - 3 mal pro Woche wässern (je Bewässerungs-
gang 30 l pro Heckenelement). Ein zur Sonne exponierter, 
trockener Standort lässt den sommerlichen Wasserbedarf 
noch steigen.

Vermeiden Sie aber grundsätzlich eine längere Vernässung 
der Hecke, Kiwis vertragen keine Staunässe. Sonst kann es 
passieren, dass die Wurzeln und Stiele abfaulen. Regelmä-
ßiges Gießen ist nötig, Sie sollten allerdings zwischen den 
Gießgängen den Boden abtrocknen lassen.

Düngung

Eine regelmäßige Versorgung der Kiwipflanzen mit ausrei-
chend Nährstoffen ist wichtig, damit sie gut wachsen und 
fruchten. Wir empfehlen eine Düngung der Hecke mindes-
tens einmal pro Jahr im Frühjahr. 

Bei Pflanzungen vor Juli eines Jahres muss die erste Dün-
gung einen Monat nach Einbau erfolgen, bei späterem Ein-
bau im folgenden Frühjahr. Bitte beachten Sie: Wir emp-
fehlen Depot- bzw. Langzeitdünger. Blaukorn oder andere 
Volldünger wirken in der Regel nur 2 bis 4 Wochen und sind 
keine Langzeitdünger. Die Kiwipflanzen sind salzempfind-
lich, daher eignet sich Kompost besser als Mineraldünger. 
Bei Mineraldünger greifen Sie zu Rhododendrondünger. Die 
Höhe der Düngergaben richtet sich nach dem verwende-
ten Produkt und den dafür angegebenen Empfehlungen der 
Hersteller.

Schnittmaßnahmen

Mit dem richtigen und regelmäßigen Rückschnitt können Sie 
den Ertrag Ihrer Kiwihecke steigern. Führen Sie die Schnitt-
maßnahmen nur im Sommer oder in der absoluten Winter-
ruhe (Januar/Februar) aus, da sonst im März und April ein 
starkes Ausbluten der Schnittstellen auftritt. 

n	 Der senkrechte Haupttrieb wird nicht zurückgeschnitten. 

n	 Sobald sich längere, peitschenartige Seitentriebe entwi-
ckeln, werden diese im Laufe des Sommers auf 5-7 Au-
gen (Blätter) eingekürzt. An diesen eingekürzten Trieben 
können sich Blütenknospen entwickeln. 

n	 Einjährige Kurztriebe nicht abschneiden, an ihnen können 
bereits Blütenknospen gebildet werden. 

n	 Einmal abgeerntete Fruchttriebe bilden im nächsten Jahr 
keine neuen Blüten mehr. Entfernen Sie daher im Winter 
die gesamte Zweigpartie mit dem abgetragenen Frucht-
holz und lassen Sie nur einen möglichst langen, kräftigen 
Jungtrieb stehen, der noch keine Früchte gebildet hat.

n	 Alle Triebe, die sich oberhalb des Heckengitters bilden, 
werden ebenfalls regelmäßig im Sommer bzw. Winter 
entfernt, damit die langen Ranken die Fruchttriebe nicht 
beschatten. Außerdem sollten Sie sehr dichte Zweigparti-
en so weit auslichten, dass die künftigen Fruchttriebe aus-
reichend Sonne bekommen.


